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Wir könnten es uns ruhig eingestehen:

Wir töteten den Winter.

Wir haben es einfach nicht eingesehen,

Außer Bequemlichkeit stand nicht viel dahinter.

Wir haben unsere Herzen ausgekühlt,

Und den Planten aufgeheizt.

Das wilde Meer heult aufgewühlt, 

Währen es sich durch die Dämme beißt.

Wir drängen uns auf den letzten Hügeln

In beschämtem Schweigen.

Unsere Ignoranz war nicht zu zügeln,

Hilflos sehen wir nun das Wasser steigen.

Tränen mischen sich mit dem Ozean,

Nah am Wasser gebaut.

Wir haben den Sturm leichtfertig abgetan,

Der sich viel zulange schon zusammenbraut. 

Wir werden Zeugen von den letzten Tagen,

Sehn die Fluten sich erheben

Müssen also doch die Konsequenzen tragen,

Wir müssen unser letztes blaues Wunder erleben.
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